
um«-. 
— Iri. Heisa wmek reiste mich 

M, M wo He längere Zeit 
M wird. 

—- Cliaus Clåusssem der seht 
M weg-, ist aus dem Wege der 

«, ng ;« 

—- »Det« Ost-s von sWiuto Chkis 
II« is«zw Bissen zit 75c in dre- 
ier Ofbm Ist extra-pu- Post. 

—»-— Sherifs Dunkel begab sich nach 
·«Jmkbyky, um der Nebraska Staats 
Shsekisz Emwention beiwwtmm 

— Dienstag Morgen 2 Uhr wur- 

öm·die letzten state-trüben in dck 
hiesigen Fabrik abgeliefert 

w -—— Elyde Hart, der Wisse-AS La- 

dm an der Nordseste kürzxich ge- 
kauft hat, macht gute Geschäfte 

—- Tkoydem auch die Postbeams 
M von der Grippe nicht verschont 
Uckbety geht doch alles seine-n ge- 
Wn Gang daselbst 

—- Frau Harry Nelson ist vom 

Hofpital mich Hause zxxkiickgek21);t, 
Mem sie eine chsmrion glücklich 

is Eis-erstanden hat« 
—- qu Emil Viereng und Sohn 

keiften nach Lincoln, um die Feierta- 
ge bei hren Schwiegereltern zu ver- 

Dissens 
— Am Weihnachtstage wird in 

unserer Stadt die Hochschule mit den 
Fußballspielem von Wood River sich 
Messen Auch ein Weilsnachtsvergniss 
gen! 

— Frau Frank Zchlogmann kehr- 
te lese Woche von St. Joseph zu- 

-t3"sck, woselbst sie 6 Wochen lang bei 

Za- Tochcer besuchswcife gelebt 

—- Marje Moll, Tochter dess- Au- 
« 

Moll, ist auf dem Wege der 
ng. Sie Drhielt vorige Woche 

iu Folge eines Unglücks schmerzhaer 
Muhm, die aber glücklicher 
Weise in Heilung begriffen sind. 

—- W. C. Schultz von Fremoth 
Ver an Rheumatismus gelitten, be- 

k« We unsere Stadt, kehrte obek m 

Iqlge vosn Schwäche bald wieder 

—- Earl Masteix von Zier und 

Its-e E. Steele, nordöstljch von der 

Stadt wohnhaft, wurden Von NOT 
Bartle ehelich verbunden 

—- Mehr Geld im Verkauf von 

W. Die Former erhalten den Vor- 

Fsdhoher Butter-Märkte, 35c des 
für Butterer von die Jan-« 

M Creamety Eotnpa1m. 

«- Emil Reimerseon der Nord- 
M suchte in der Lmre des Elekkl 
Limgmanu um das 2· Vikmeruauerj 
M. 

—4-— Fri. Emma chngeulxedek las-J 
sub sich nach Hause W ihren Eilet-»F 
Nord von der Stadt II)ol-k1kl)k1f:, Ioexl 

L— Sysmptone deg- Typlmsti sich-ON m! 

wahr-minn. 
—- Verwirklicht die Verweile von 

Euren Kühen dadurch daß Ihr Nahm 
Mst an die Fairmont Creamery 
Io. Butter-fett 35c das Pfund. 

—- Walter Bebernirsss gedenkt, 
such Lakezulem Oregon zu reifen, 
It mch seinem Grundeigenwum zu 

; -—— Hex-man Büuger jiel letzten 
; Mich brach sein Futzgclenk und 

f- Mc in fein Haus zurückkriechen. 
Wbe ist in Zolge«"2(usbr11chs von 

»- Ihrlachftebers mäkr Quammäne 
stellt 

— Fronck J. Schuller und Rate 
soll-ach Beide von Ravenna wurden 
Its Richter Mut-tin getraut Desglei- 
UH Ubert G. Ayrks von Smith Co- 
—Ii Saldo Phinney von Rivsertom 

—- Wir sind bkglückwijnscht wor-« 

den zu den Bargafnxz die wir ins 
Merröcken geben. Jvr werdet das-; 
selbe thun, wenn Jshr kommt und dief 
set-the nach-seht bei Hexte1«’s. ! 

—- Eine Anzahl junger Lum- ON 
gab sich letzten Sonntag i» Musik-I 
ichks Heim, nordöstlich von der» 
SM, um eine-n ammnslnnen Abends 
Wt zu verleben : 

( 
—- Eine schöne Hochzeit fand letz-) 

ten Dienstag hierseibst statt, als EJ 
B. Bushnell von La Gransgc-, Jll- 
mit Frl Gkace Schlotseldt von Rev. 
J. J. G. Graham von Hastings ehe- 
Uch verbunden ward. Wir gratuliren 
dem jungen Paare herzlich· 

—- Die 4 Männer, welche in 

Axt Wyoming Hause als verdächti- 
Ce Samstae atretirt wurden, und 
in deren Besitz eine Anzahl neuer. 
Räder gefunden-wurden, hatten letz-’ 
im Somvbmd ihren TriaL Wer 
von wurde für 30 Tage in die 
c Jail geschickt 

— Zum Verkauf:—— Fast 9 Acker 
We in der Stadt, neues Haus, 
W Stall, Pumph, Bäume, könnt 
sähe Wissen-O Hahne- halten 

» 
,350.00, 

dMch 

- 

q--——---—-—-———-—-—-—--—--— 

Bei Its-Mk as Hekt- RI- 
cn’s stequ Meist-Jus betreffend 
Herrn Rocken-Es Plan für III-ask 
Regulatiom prt der »Ehicago 
Jntiek Organ-« von diesan Plane als 
einer Revolutfon von fortstitutioikas 
let Freiheit zu sozialistischer Auto- 
crarih indem er folgendes fckgteibn 

»Wer Erfolg davon, der nationa- 
len Regierung solcer Mochi zu geben, 
wie sie Herr Roosdcvclt und die Jn-l 
surgonten verlangt-m würde fein, dies 
Regirwmg fo stark zu macht-n, so con- 

tmlifirt so mächtig über den Einzel f 
non, daß Regfrnmg allei- srin würden 
und das Volk nichts. illaxürlich mür- 
dc ok- am Fluqu ,:!Iiofority Ruh-« 
MU. Ader ce« würd« eine Viakdritijl 
darstellen, gegen nselchc eine Minori- 
tät keine Rechte hätte Daß Minori- 
täten keinc Rvchkc basszy daß keine 
konstitutiv-Lohn Garantien vorhan- 
fden fein sollen um Mmoritäten zu 
lschsützm das ist ein sr mtat des So- 
)zicvlismus. Die Majka Rule würde 
Lober nicht lange dankend Dadurch daß 
die Regierung so stark gemacht wür- 
fdes durch Macknbefugnisse in Bezug 
Jan Aussicht, Regulirung und Kon- 
trolle des Lebens der Bürger von 
der Wiege bis zum Grabe-, würde ef- 
nes butoaukratifche Hierarchic einge- 
richtet werden, welche nur durch be- 
waffnete Jnfnrreklion entfernt wer- 

den könnte. Wenn verglichen mit 
den Forderungen für skoncentmlifas 
tion aller ksunktiontsn der Regierung 
in der GENUSin dag- ist eben wie 
Bryan sagt, Sozialiennts.« 

Es ist das Loos jedes freien Vol- 
kes-, hin und wieder zu einer Prü- 
fung der Grundprinzipieu gebracht 
zu werden, welche ihrer Regierung 
unterliegen Dazu ist jetzt das ameri- 
kanische Volk gezwungen worden 
durch die Forderungen welch-e von 

Herrn Roosevselt und seinen Freun- 
den aus der Wall Straße gemacht 
werden Wir sind gezwungen. aus 
unserem Präsidenten einen Diener 
der öffentlichen Wohlfahrt zu ma- 

chen, del-uns sagen foll, was gut und 

Was nicht gut für uns sei Und dir 
Konkurrenz nickg mehr möglich ist, 
müssen wir dann unter einem Sy- 
stem regulirtet Monopols leben. An- 
statt sich aus die alte Kraft zu ver- 

lassen, müssen wir unser Vertrauen 
auf Männer setzen, welche an die 
Stelle derselben treten. Ein sozialisti- 
stier Gemeinwohlstand unter der 
Herrschaft des neuen Natiotmlismue- 
dazu soll das amerikcmjsche Volk ein- 
geladen werden Natürlich müssen 
wir dann bekennen, daß unsere Re- 
gierung, wie wir sie seit ·100 Jahren 
gehabt hab-m, ein Milchlüa SM- 
fkn ist. Wir müssen aus den Ruinens 
der Institutionen, unter fivelchscn wir- 
eine Freiheit kennen gelernt halten«- 
die Niemand auf der ganzen Erde 
sonst hatte, eine neue Regiermpg aus- 
bauen Können wir durch die Angrif- 
se des Großgeschiists gezwungen wer- 

den-, diese Freiheit in die Hände ei- 
ner Bureausmtie zu RAE-kunnten zu 

legen? Nicht die geringste Rothwein 
digkeit zu solch einer Revolution ist 
vornen-Wen Wass- nöttsig sit, dag- sind 
Gesetzt-, welche dam angewandt wer- 

den« um das Monopol der Trick-its 
zu brechen Der alte Weg ist der be- 

ste. Wandelt darin, nnd Wohlfahrt 
für Land und Volk wird dpraus er- 

sprießen 

Gemäß eines Bericht- des Schau- 
meisteramts beträgt in unserem Lan- 

de die Geldcirfulation si« I4 Mk 
Kopf Nach dem Censiu von Ism- 

wohnen W 679 tqu Menschen in den 
Bei-. S,taaten gegenwärtig etwa lUU 
Millionen Das gibt im ganzen eine 
rech: neue Summe Nur Scheide, 
daß dieser Mammon so ungleich ver- 

theålt ist. 

»Sieh liebe ich den Spanier « 

Tiefen Satz muß Music-h chg, der 

farbige Jnspektor für Maasse und 
Gewichtcs irgendwo grlcsm haben. 
Denn als die Bestätiun Richard- 
sons aufs Tapet tan1,ervob csr km 

schieden Protest, daß imu ein sinuko 
sier als Geltülfcs bcig qcbcn werden 
sollte Er wolle nur mit rsinun Eos-) 
ne Oams zu thun habt-u Das-J 
Schönste bei der Suche ist, der »lüb 
liche« Stadtratb würde- knicfchwach 
und bestätigte die vom Bürgermeister 

ist-machte Ernennung nicht Es wärt- 

lEszer reinste Heim auf die weiße 
se, sollte Pegg mit seinem Wil- 

len durchd chdrinsgen So berichtet die 
Omaha Tribüne 

f Dei Sei-. J. V. praxi-, ki- sap- 
HListksn Predigeri ist PMISL Sc. M 
de Präsidekkfen Tan als 

» 
Weih- 

tmäjschk eink Rikfen Fuß-KR- 
tosfet geschickt- die er selbst W 
got Die Kartoffel wiegt 35 Pfund- 
unid die Erpksß Kosten »Warum 833 
Lö. Der Umfang derfcibau ist 3 
Fuß, In solt 

( 

« Als Lec- Hmdeksom der nichtv- 
ke Monate von Abdin Neb. ob- 
wefend gewesen war, kürzlich dahin 
zurückkehrte-, wurde er vom Shes 
riff Smith verhaftet, da er der 
Vater des Kindes fein soll, das die 
minoremic Amtes Mctz daselbst ge» 
pokcsn bat. Er wurde unter Bürg-- 
Fchoft Aste-UT 1 

, 
soll-nahten der solz- ! 

soll-r. ; 

M imme- heveckr das uöknichkY 
Wn dichter Wald, und Tau-i 
saide von Männern sind dort befchöis I 

klat, die starken Bäume zu fällen undi nach den Sögemiilslen zu schaffen, wo z 
sie in Brettern und anderem Bau- 
holz zerschnitten werden. Es ist ein 

» 

kräftiger Menschmschlag, meistens-; 
über die Grenze aus dem benachbar- j 
ten Canada gekommen nnd von tiefi 
religiöse-m Sinn erfüllt Sie lebenl 
mit ihren Familien in den über die« 
ganze Gegend zerstreuten Ansiedlnns i 

gen oder »Lagern«, nnd sehen die· 
Außemvelt nur eins oder zweimal im 
Jahre, wenn sie nach Sault SainteH 
Maria oder einer anderen größeren 
crrschmst in der Nähe geben. um die ? 
nöthigen Einsänie an Kleidung n. i. ; 

w. zu machen. Das Weihnachtäsiest; 
wird von ihnen in ausgiebiaiterWeiie ; 

Vieierb denn es fängt thatiiickilichl 
schon am 20. Dezember an und währt J 
bis Nenjaksr. Allerdings wird nziibi 
rmd der vier Tage vor Weihnachten 
noch gearbeitet aber die festliches 
Stimmung hat sich bereit-J der Jun· 

« 

gen wie der Alten bemächtigt nnd, 
das monotone Kreischen der Sage- 
dar Klang der Axt werden höufigz 
von stät-lichem Singen und Lachen i 
unterbrochen Am Vormittag des 

heiligen Abends versammeln sich ? 
Männer, Frauen nnd Kinder in dem E 

Lager, welches iür die Hauptfeitslichi 
seit ausersehen ist, und der erwählte 
Zekamniennieisier verkündet in wohl- » 

gesetzter Rede der lauschenden Menge I 
das Programm der folgenden Woche. 
Dann wird aus den erwachsenenTöckis 
tern der Gegend die Königin der Fest- 
daqe erwählt, welche ihrerieits eine-n 
Staib von Grhilsinnen ernannt. er 

Nest des Tages ist fröhlicher Gesel- 
ldafeit gewidmet während die Köni- i 

»Hm und ihre Ratbgeberinnen das ( 
»Ges1iigel aus-suchen welches während 
Fder Festtage verzehrt werden soll. I 

i km ein Uhr Morgen-Z am Weib-I 
naclfkistag versammeln Fich- Alle imT 
Freien zum Gotteisdienih zu demi 
die im Dunkel der Nacht sbrennenden l 
und ilackernden Fichtenklötze eine 
magiiche Beleuchtung liefern Mit 
Sonnenaufgang lind Alle wieder 
munter und kleiden sich in ihren 
besten Staat » ec- naxit der ieiees 
lich-e Moment Die Männer in jin-en- 
iiochldiäitinen Waldiiieseln nie-W ieln i 
unter den Sohlen und im dunlelkarsl 
bigen Baiiniiuolllieind. die Frauen1 
im ein«achen Wolllleide und die Mu- J 
der versammeln sich an bestimmten 
Stelle und bilden einen großen Kreis 

» 

Im der Mitte sieht ein Echleiiiiein 
und sechs «.l«i’iiniier warten aui dat 
Zeichen zum Schleifen der Beile. mit 
welchen dass- non der König-in zum 
Tode verurtheilte Geflügel hingerich- 
tet werden soll. Die Scharfrichter 
sieben ebenfalls bereit Jetzt wird 
das Zeichen gegeben. drei Männer 
drehen den Schleilsiein und die 
Menge beginnt unter Fabel und 
Gesang einen Mundwerk-ch- der io 
lange anhält bist- alle Beile scharf 
geichlifien sind. Tanu entblößen alle 
das Haupt und das Schlachten be- 
ginnt Ein Dutzend Männer reichen 
den Schlächtern die Luserthiere mäh- 
rend die Frauen das- geschlachtete 
Geflügel in Empiami nehmen und 
für die aus Erde aetmuten Vratöfen 
peäpakiren. Unter Schmause-i- Tan- 
zen und Fröhlichkeit vergeht til-Zeit 
bis am lqten Tage des Jahres die 
Festmenge fichmä mäihren W 
set-streut 

Beide phonesx L -——l 
Gute Kohlen 

CHlCAGO LUMBER CO. 
J O h n Do h r n Geschäftsführen 

Dieser Laden ist jeden 
Abend offen, um denjeni. 
gen entgegen zu kommen, 
welche bei Tage nicht 
kaufen können 

ZVH schliessen LLthmiIkHL 
L-— 

Eine große Auswahl 
von Weihnachtsglockem 
Baumschmnck, Smme 
Kerzen, Kutten, Spielh- 
chen, Siegel. 

Grund Fsland Großer 
Spiclfashcn Laden 

STW Mng Bann-neu 
zu ................ 

ZEnt Mag-c meusri 
Fu. 

slIWH dUiaqic Vaters-m 

sl s").«() TWagic Laternen 
zu .............. 

Spiel Schüsan Itsc hcs 

3250 
83.75 

5.00 

annn Knfo 2 c Mc 
Und. .............. s .98 

st Znooknmcs und Puppen 
mit Xlkttdcrgssicht W. S .49 

Mc Chaiaftkr Puppen nnd 5 Envokumsz zu. ..... S Z 
Puppen Augen nnd No 

C(1rti3, Juc bis. ........ s6.50 
Großer Vorrath von Puppen on der 

Aussstrilnng am Muth Floot 
x 

Bringt Eure Kinder her um den Saum Clime- zu schen. Er wird im Spiklfachen 

Depart-sicut fein jeden Nachmittag 

Börsbnachthafchentücber. 
Wir zeigen volle Uns-wohl von ver 

ichiedenen Ztickmnstern, reinen Leinen 
und Taschentüchirn mit Jiiitialg. 
Gestrickte Taschentücher .. luc Use, Suc 

Jnitial Toscheniiicher .5e, IUe 25e 

Ziekliche Lan-n Tofchentiiclier U m 25e 

Männer Jniiiol Tascheniücher (6 in 
einer boxi We jedes oder sue die box 

Toschentiicher Box, .. .25e, We We 

Geschenk-, Geld zu sparen 

Morgen wollen wir eine ungewöhnli- 
che Gelegenheit bieten für den Inanf von 

begehreniverthenGegenitänden fiir Weih- 
nachten als Andenken —- dkei große 
Tische voll Weihnachtsgeschenke zu Abe, 
49e nnd 98c 

Frauen Hals-wann- 

Feincs, usclu thran Zahn-:- tuned-er 
sehr vonulär m Vorm alk- schont- Hals- 
rächen Unsere Auswahl war nie-male 
je so groß. 

Jubots m lnsrrljctjc.!, nursuagiuollcn 
Mustern zu 25c Im- 75c urd IN 

Um den Vorrath zu verringmu offe- 
rircn wir Halgtücher zu Ernun Preise-m 

Schöne neue Muster Cob Web seidene 
uud Persische Muster zu tw. 

Große Tische-, alle Faran zu. .-49c 
Seidene Tücher in Musteriy spezial We 
Opera Halstücher, Crepe de Chene und 

schöne neue Egyptischen Tücher zu 
84.98, 06.50, 87.5» 

Wir osseriren eine große Reduktion an allen Frauen Mänteln-, Anzågem 

Pelzen nnd Kleidern Ihr könnt ein passendes Geschenk kaufen auf dem 2ten 

Flor-e billiger-. Ihr werdet Zeit sparen nnd Geld, wenn Ihr direkt zu uns kommt. 

— Schöne Feiertags Geschenke in 
modernet Chinawute, Glaswaauy 
EßsScts und bunt bemalten Teuern, 

Tasse-n und Saum-s im Bee Dive. 
— J. H. Jillman von Doniphmh 

hat das Deutsche Cafe von Juetjgen 
Kkoegek gekauft Wir wünscht-n Ihm 
iviel Glück. 

WHAT 
David Kaufmann fiel von eisl 

nek Leiter und beschädigte sich seine 
Seite derart, daß er nicht arbeiten 
konnte 

—- Der County Boord tagte hier- 
felbst letzten Samstag und nahm die 
Bands der neuerwiihlten Beamten 
an. 

I— 

« Amt-alt Anhuk C. Mayek »be- 
gab sich nach Central City, um nach 
dem Eigenthum der verstorbenen 
Frau Johanna Th. Wagner zu schen. 

J. B. Walde von Lincoln war 
hier. Er berichtet, daß ähnliche 
Mmrkheitm dort herrscht-in deren 
Ursache das Wasser sein soll 

Verlebc Weihnachten in einem neuen Ucbcrrokt nnd cincml ncucn Anzug 

Ihr sollt die Wahl eine-Z Anzuges oder 
Ueberrockcg, bis 82().,«« hauen für nur 

810. 00 
Schwam- und bl am usekuirt Zu svszi kl 

Ruban. 

Kaqu einen dieser Bargaius jetztnnd spart Geld. Ihr sollt die Wahl eines Anzuch oder Ut- 
bcrtockeø werth 82 U« bis V -·.« -« nur 

P12..)0 
—-clnu(n Je und blmu resuvnt w im- ;i il 

711411011 

- - - - »Sociciy Brand« Kleider eingeschlossen - - 

000- EPENDABLE LOTHES GITCHEL OUcLASScOMPANY 


